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Neue Märkte: Holz und Bioökonomie. 

Konzept der Bioökonomie:

üDie Bioökonomie ist Leitmotiv für 

die Entwicklung und Umsetzung 

nachhaltiger biobasierter Wirtschafts- und 

Lebensweisen

ü Ihr Ziel ist der Schutz von Ökosystemen 

sowie eine klimaneutrale Gesellschaft durch 

eine möglichst weitgehende Reduzierung des 

Verbrauchs fossiler Ressourcen

üSie stellt wirtschaftliche und technische 

Innovation in den Dienst einer 

verantwortungsvollen Nutzung der natürlichen 

Ressourcen



Neue Märkte: Holz und Bioökonomie. 

Bioökonomie

Ÿ Ökologisierung der Wirtschaft



Bioökonomie
Ÿ Konsequente wirtschaftliche 

Nutzung der natürlichen Ressourcen



Bioökonomie

Natur ź Technik

Ökologie ź Ökonomie

Bewahren ź Beeinflussen

Suffizienz ź Konsum

Schützen ź Nützen



Bioökonomie

Natur + Technik

Ökologie + Ökonomie

Bewahren + Beeinflussen

Suffizienz + Konsum

Schützen + Nützen



Bioökonomie

Transformationsprozess
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